
Materialeffizienz und Ressourceneinsparung 
bei Verschlüssen durch Gewichtsreduktion – 
jedes Gramm zählt und verringert den CO2 Fußabdruck.  

Nachhaltigkeit in der Anwendung am Beispiel 
Implantatspritze:
Durch die innovative Implantatspritze werden Applikations-
fehler und somit Schmerzen für den Patienten vermieden. 
Zusätzlich können dadurch Behandlungskosten reduziert 
werden.

Airless Bag in Bottle Lösung mit einem extrem 
dünnen und flexiblen  Innenbeutel aus Neuware 

Stabile Außenflasche aus 100 % Post Consumer 
Recycling Material (PCR)

Nächste Schritte 
Um neue Nachhaltigkeits-Standards in unserer Branche zu setzen, fokussieren wir uns 
auf folgende Bereiche:
Kreislauffähigkeit von Produkten z.B. Refill-Systeme
Erhöhung der Post Consumer Recycling*-Quote
Produktentwicklung mit der Forderung einer höchstmöglichen Recyclingfähigkeit
Aufbau eigener Kompetenzen im Bereich Recycling (Postindustrielles Recycling; PIR)*

Hier stehen wir
Förderung Diversität & Chancengleichheit:

28% 50%
31%

Nächste Schritte
Aufbau einer eigenen Ausbildungswerkstatt
Zusätzliche Ausweitung von Mitarbeiter*innen-Programmen im 
Rahmen unseres Personalmanagements
Ausbau von Projekten zur betrieblichen Mobilität, z.B. Mobilitäts-
budget für Mitarbeiter*innen

Frauenquote gesamt*

Frauen in Führungspositionen* Frauen in der Unternehmensführung*
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UNSERE WESENTLICHEN 
NACHHALTIGKEITSTHEMEN

Als wesentlich sehen wir Themen, welche Herausforderungen für Umwelt und Menschen entlang unserer 
gesamten Wertschöpfungskette adressieren und bei denen wir als Unternehmen einen großen Beitrag leis-
ten können. Diese orientieren sich an den für uns relevanten Sustainable Development Goals* der United 
Nations.

Entwicklung von Fachkräften & Führungskräften für die Zukunft
Es ist uns ein wichtiges Anliegen, unser Wissen und Können an junge Menschen in 
insgesamt neun Ausbildungsberufen weiterzugeben.

Werteorientiertes Familienunternehmen
Unsere Gaplast-Familie besteht mittlerweile aus mehr als 
300 Mitarbeiter an zwei Standorten in Oberbayern. Ein 
gutes Miteinander, Chancengleichheit und  nachhaltiges 
Wachstum sind fest in unserer  Unternehmens-DNA veran-
kert. Unsere Zukunft liegt nicht nur in unseren  Produkten, 
sondern vor allem in unserem vielfältigen Te am. 

Hier stehen wir „Sinnvolle Verpackungslösungen 
und Anwendungen für alle Sinne.“

Nächste Schritte
Feste Verankerung von Nachhaltigkeit in der Unternehmensstrategie
Platzierung als nachhaltiger Innovationsführer in unserer Branche durch agile 
Innovationsprozesse
Eröffnung neuer Kundensegmente und Märkte im Bereich Medizin, durch die 
geplante Zertifizierung nach ISO 13485*
Ausbau unserer externen Nachhaltigkeitskommunikation durch kontinuierliche 
und aussagekräftige Berichtserstattung
Stärkung der Attraktivität als Arbeitgeber, durch stetige Weiterentwicklung 
unserer Unternehmens- und Führungskultur

Nächste Schritte 
Kontinuierliche Entwicklung neuer Produktionsverfahren, zur weiteren 
Verbesserung der Ressourceneffizienz
Ausbau von Digitalisierung und Automation zur Prozessoptimierung, 
CO2- und Ressourceneinsparung

Material- und Verpackungslieferanten

ENERGIE & UMWELT
Hier stehen wir

Intelligente, energieoptimierte Produktion und Gebäude
Durchführung von CO2 Bilanzierung seit 2020
„nur was wir messen, können wir auch reduzieren“

Reduktion unseres CO2-Fußabdrucks durch vielfältige Aktivitäten um 60% 
(Corporate Carbon Footprint; CCF*) im Vergleich zu 2020

Nächste Schritte
Erweiterung unserer CO2 Bilanz um Material und Transport (Scope 3*)
Fokussierung auf CO2 Vermeidung, durch weitere interne Senkungs-
maßnahmen
Transparente und wirkungsvolle Klimaneutralität bis 2030

PROZESSE
Hier stehen wir
Ressourcenschonende Transportwege
Dieser Anspruch gilt für all unsere Material und Verpackungslieferanten

70% der verwendeten Umverpackungen werden in Deutschland hergestellt
Damit sparen wir CO2 durch kurze Transportwege, erhalten eine gleichbleibende hohe Qualität 
und sichern für uns eine stabile Verfügbarkeit. 

95% unserer eingesetzten Materialien beziehen wir aus Europa, 
davon kommen sogar 40% aus Deutschland

ENGAGEMENT
Hier stehen wir
Unser Fokus liegt auf der Gesundheitsförderung unserer Mitarbeiter*innen:
Team Challenge 
Gemeinsam mit unseren Geschäftspartner*innen, haben wir zweimal die Erde umrundet. Neben 
der Förderung der Fitness und Teamentwicklung wurden pro erreichtem Kilometer Spenden für 
ein globales Projekt, zur Vermeidung von Kunststoff in Flüssen und Meeren gesammelt.

Einführung Jobrad für Mitarbeiter*innen
Anschluss an die globale Initiative „Null-Granulatverlust“ seit 2021
Dadurch soll eine unkontrollierte Einbringung von Granulaten in die Umwelt verhindert werden. 
Unfallvermeidung ist dabei ein wichtiger zusätzlicher Aspekt.

Nächste Schritte
Ausbau unserer strategischen Partnerschaften
Kontinuierliches Engagement für gemeinnützige, gesellschaftliche und 
karitative Zwecke in der Region

MITARBEITER*INNEN 
& GEMEINSCHAFT

PRODUKTE
Hier stehen wir
Einsatz von Kunststoffen mit reduziertem CO2 Fußabdruck*, z.B. wie bei der Airless-
Motion® PCR* Kosmetikverpackung aus recyceltem Material:

UNTERNEHMENS
FÜHRUNG 

 ୦ Unternehmensführung
 ୦ Energie & Umwelt
 ୦ Prozesse
 ୦ Produkte
 ୦ Mitarbeiter*innen und Gemeinschaft
 ୦ Engagement

Die Aktivitäten, die es braucht, um unsere Nachhaltigkeitsziele umzusetzen, konzentrieren 
sich auf sechs Handlungsfelder:

40% DE

95% EU

• Photovoltaik (1400 verbaute Module); geplante Erweiterung
• Intelligentes Beleuchtungssystem
• Werkzeugkühlung mit Brunnenwasser
• Neueste energiesparende Maschinen und Anlagen
• Ladesäulen für e-Autos/e-bikes
• 100% Nutzung von Ökostrom seit 2021
• Heizung Bürogebäude durch Abwärme der Produktion
• Online Monitoring unserer Energieverbräuche durch Digitalisierung

CO2-reduzierte Produktion und Gebäude



N
A

CH
H

A
LT

IG
KE

IT
S-

KO
M

PA
SS

„A
ls

 e
in

 in
ha

be
rg

ef
üh

rt
es

 F
am

ili
en

un
te

rn
eh

m
en

 fe
rt

ig
en

 
w

ir 
se

it 
m

eh
r a

ls
 3

0 
Ja

hr
en

 in
te

lli
ge

nt
e 

un
d 

na
ch

ha
lti

ge
 

Fl
as

ch
en

, V
er

sc
hl

üs
se

 u
nd

 A
pp

lik
at

io
ne

n 
au

s 
Ku

ns
ts

to
ff.

U
ns

er
e 

Le
id

en
sc

ha
ft

 li
eg

t d
ar

in
, d

ie
 b

es
te

n,
  in

no
va

tiv
st

en
 

un
d 

na
ch

ha
lti

gs
te

n 
Ve

rp
ac

ku
ng

s-
 u

nd
 A

pp
lik

at
io

ns
-

lö
su

ng
en

 fü
r u

ns
er

e 
Ku

nd
*i

nn
en

 im
 G

es
un

dh
ei

ts
w

es
en

 
un

d 
de

r K
os

m
et

ik
br

an
ch

e 
w

el
tw

ei
t a

nz
ub

ie
te

n.
 D

ur
ch

 
di

e 
Sy

ne
rg

ie
 u

ns
er

er
 K

om
pe

te
nz

en
 s

in
d 

w
ir 

in
 d

er
 L

ag
e,

 
vo

n 
de

r e
rs

te
n 

Pr
od

uk
tid

ee
 ü

be
r d

ie
 E

nt
w

ic
kl

un
g 

bi
s 

zu
r 

Se
rie

np
ro

du
kt

io
n,

 a
lle

s 
au

s 
ei

ne
r H

an
d 

zu
 li

ef
er

n.
“

„S
in

nv
ol

le
 V

er
pa

ck
un

gs
lö

su
ng

en
 

un
d 

An
w

en
du

ng
en

 fü
r a

lle
 S

in
ne

.“

Be
i G

ap
la

st
 s

eh
en

 w
ir 

N
ac

hh
al

tig
ke

it 
al

s 
In

no
va

tio
ns

-
tr

ei
be

r. 
W

ir 
ha

be
n 

in
 d

en
 le

tz
te

n 
Ja

hr
en

 v
ie

l a
ng

ep
ac

kt
 

un
d 

vi
el

 e
rr

ei
ch

t. 
N

ac
hh

al
tig

ke
it 

is
t e

in
 k

on
tin

ui
er

lic
he

r 
Pr

oz
es

s, 
de

n 
w

ir 
ak

tiv
 v

or
an

tr
ei

be
n,

 u
m

 u
ns

 a
ls

 g
es

am
te

s 
U

nt
er

ne
hm

en
 w

ei
te

r z
u 

en
tw

ic
ke

ln
.

W
IR

 S
IN

D
 G

A
PL

A
ST

PH
AR

M
A

CO
SM

ET
IC

S
M

ED
IC

AL

U
ns

er
 K

om
pa

ss
 fü

hr
t S

ie
 d

ur
ch

 d
ie

 L
an

dk
ar

te
 u

ns
er

er
 

N
ac

hh
al

tig
ke

its
-M

aß
na

hm
en

 u
nd

 b
es

ch
re

ib
t, 

w
el

ch
e 

Ak
tio

ne
n 

w
ir 

fü
r d

ie
 Z

uk
un

ft
 p

la
ne

n 
un

d 
w

oh
in

 u
ns

 d
ie

 
Re

is
e 

be
i G

ap
la

st
 fü

hr
t. 

Ri
ch

tu
ng

sw
ei

se
nd

 s
in

d 
da

be
i i

m
m

er
 u

ns
er

e 
W

er
te

 u
nd

 
Vi

si
on

. U
ns

er
en

 W
eg

 in
 e

in
e 

na
ch

ha
lti

ge
re

 Z
uk

un
ft

 h
ab

en
 

w
ir 

hi
er

 in
 d

ie
se

m
 K

om
pa

ss
 in

 T
ei

ls
tr

ec
ke

n 
un

te
rt

ei
lt.

 

D
er

 e
rs

te
 A

bs
ch

ni
tt

 z
ei

gt
 w

o 
w

ir 
ge

ra
de

 s
te

he
n 

– 
un

se
re

 
la

uf
en

de
n 

M
aß

na
hm

en
 u

nd
 b

er
ei

ts
 e

rr
ei

ch
te

 Z
ie

le
. 

Al
s 

nä
ch

st
e 

Sc
hr

itt
e 

be
sc

hr
ei

be
n 

w
ir 

un
se

re
 la

ng
fr

is
tig

en
 

Vo
rh

ab
en

. W
ei

te
re

 E
ta

pp
en

 w
er

de
n 

fo
lg

en
. 

D
en

n 
w

ir 
bl

ei
be

n 
in

 B
ew

eg
un

g 
un

d 
fo

lg
en

 S
ch

rit
t f

ür
 

Sc
hr

itt
 u

ns
er

em
 K

om
pa

ss
 in

 e
in

e 
na

ch
ha

lti
ge

re
 Z

uk
un

ft
!  

 

M
öc

ht
en

 s
ie

 ti
ef

er
 in

 d
ie

 e
in

ze
ln

en
 T

he
m

en
 e

in
st

ei
ge

n,
 

od
er

 h
ab

en
 s

ie
 k

on
kr

et
e 

Fr
ag

en
, k

on
ta

kt
ie

re
n 

Si
e 

un
s:

Su
st

ai
na

bi
lit

y@
ga

pl
as

t.d
e

G
A

PL
A

ST
 

N
A

CH
H

A
LT

IG
KE

IT
S-

KO
M

PA
SS

GAPLAST als Unternehmen in der Kunststoffindustrie
Der Kontext in dem wir uns bewegen: 

Kunststoff ist ein wertvoller  Rohstoff 
der viele Vorteile mit sich bringt, 
jedoch ist ein verantwortungsvoller 
Umgang (Herstellung/Verarbeitung/
Anwendung/end of live Betrachtung 
(Entsorgung) wesentlich. 
Bei GAPLAST setzen wir Kunststoffe 
nur da ein, wo sie die beste Lösung 
bieten für eine sinnvolle, nachhaltige 
Verpackung. 

390.7 Mt Weltweit

45%
Thermische
Verwertung

55%
Recycling

Gesamtvolumen der Plastik- 
Produktion in Megatonnen (2021)

Europa57.2 Mt

Deutschland21.3 Mt

17.9 Mt
in 2020

3,163 kt
in 2020

Verpackungsmüllaufkommen (2020)

17%
Mülldeponien

37%
Thermische 
Verwertung

46%
Recycling

34 kg
38.7 kg
Deutschland

Europa

war der Anteil der Kunststoffindustrie 
im Jahr 2015 an den globalen Treib-
hausgas-Emissionen. Der größte Teil 
mit 61% dieser Emissionen entsteht 
in der Kunststoffherstellung. 30% ent-
fallen auf die Verarbeitung und 9% auf 
die Entsorgung.

4,5% Pro Kopfverbrauch von Kunststoff-
verpackungen (2020)

 DeutschlandEuropa

FA
ZI

T:

Auf Verpackungen entfällt mehr als ein Drittel 
aller hergestellten Kunststoffe.

Quellen: https://de.statista.com/themen/3094/kunststoffindustrie-in-deutschland/#topicHeader__wrapper
https://www.boell.de/sites/default/files/2022-01/Boell_Plastikatlas%202019%206.Auflage_V01_kommentierbar.pdf
https://plasticseurope.org/wp-content/uploads/2022/12/PE-PLASTICS-THE-FACTS_FINAL_DIGITAL.pdf

PHARMA COSMETICSMEDICAL

GLOSSAR

Erklärung der Fachbegriffe

PCF (Product Carbon Footprint) 
Kennzahl zur Ermittlung der Klimawirkung eines Produkts. Dabei wird der gesamte Lebenszyklus 
 betrachtet – von der Rohstoffgewinnung über die Verarbeitung bis zum Recycling/zur Entsorgung.

CCF (Corporate Carbon Footprint)
Kennzahl für die Menge an verursachten Treibhausgasen eines Unternehmens. Ziel ist eine kontinu-
ierliche Reduktion (z.B. erneuerbare Energie, moderne effiziente Produktionsgebäude).

PCR (Post Consumer Recycling)
Unter PCR Post Consumer Recycling versteht man Materialien/  Kunststoffe, die über den gelben Sack 
/duales System gesammelt und aufbereitet  werden. Alternativ: Materialien, die einen ersten Lebens-
zyklus bereits hinter sich haben.

PIR (Post Industrielles Recycling)
Aus, bei der Produktion entstehenden, Nebenprodukten werden nach entsprechender Wiederauf-
bereitung neue hochwertige Verpackungen.

Primär-Kunststoff
Neu hergestellter Kunststoff i.d.R. auf Basis von fossilen Rohstoffen.

Sekundär-Kunststoff
Kunststoffe, die mindestens einen zweiten Lebenszyklus haben, d.h. in  irgendeiner Art und Weise 
wieder aufbereitet wurden.

Recyclingfähigkeit
Bereits in der Entwicklung einer Verpackung wird darauf geachtet, dass diese über bestehende Struk-
turen recycelbar ist. Dies gelingt z.B. durch die entsprechende Rohstoffauswahl.

KPI (Key Performance Indicator)
Kennzahl

Design 4 Recycling
Recyclinggerechte Konstruktion: Schon während der Entwicklung eines Produktes denken 

 Designer*innen an die spätere Entsorgung bzw. das spätere Recycling. Die Eignung zum Recycling 
beinhaltet die Wieder- bzw. Weiterverwendung des Produktes (Produktrecycling) und/oder die Wie-
der- bzw. Weiterverwertung seiner stofflichen Bestandteile (Stoffrecycling).

CO2 Bilanz
s.g. Treibhausgasbilanz/Ökobilanz: Eine CO2-Bilanz quantifiziert die  Treibhausgasemissionen, die direkt 
oder indirekt durch Aktivitäten eines Unternehmens, einer Person, einer Dienstleistung oder eines 
Produktionsprozesses verursacht werden.

Scope 1
Definiert alle direkten Emissionen (z. B. durch den Fuhrpark).

Scope 2 
Umfasst indirekte Emissionen durch zugekaufte Energie (z. B. den Stromverbrauch).

Scope 3 
Emissionen, welche indirekt durch die Unternehmensaktivität entlang der   Wertschöpfungskette 
    (z.B. Rohstoffe, Logistik, Geschäftsreisen, Anfahrt der Mitarbeitenden) verursacht werden. Scope-3- 
Emissionen sind der größte Posten des Gesamtfußabdrucks.

CO2 Fussabruck
Siehe auch Carbon Footprint/Kohlenstoff Fußabdruck: Dieser ist Indikator für die CO2 Bilanz und gibt 
an, wieviel Treibhausgase ein Produkt/Unternehmen bei der Herstellung  von Produkten verursacht.

ISO 13485
Diese Zertifizierung ist die Grundlage zur Herstellung und für den Vertrieb von Medizinprodukten.

SDGs (Sustainable Developement Goals)
Die Agenda 2030 der Vereinten Nationen (UN) mit ihren 17 Nachhaltigkeitszielen (Sustainable De-
velopment Goals, SDGs) und den dazugehörigen 169 Unterzielen ist ein umfassender programma-
tischer Rahmen zur Verwirklichung einer weltweiten nachhaltigen Gesellschaft – sie ist der Zukunfts-
vertrag der Weltgemeinschaft für das 21. Jahrhundert.

GAPLAST NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT

KONTEXT

GESCHÄFTSFÜRUNG

NACHHALTIGKEITS
BEAUFTRAGTE

INTERNE 
EXPERT*INNEN

FACHBEREICHE

NACHHALTIGKEITS
PROJEKTE

NACHHALTIGKEITS
MEETINGS

EXTERNE 
EXPERT*INNEN

GAPLAST NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE
INTEGRIERT IN DIE UNTERNEHMENSSTRATEGIE

VO
RG
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EN
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EI

SE

ZIELE UND STRATEGIEN INTERN INPUT/ERWARTUNGEN UND REGULARIEN VON EXTERN

Auswahl wesentlicher SDGs als Rahmen & globalen Kontext

Ableitung wesentlicher Handlungsfelder und Zuordnung zu bestehenden und zukünftigen Aktivitäten

Umsetzung der definierten Maßnahmen und Nachhaltigkeitsprojekte

Interne und externe Kommunikation

Erarbeitung unserer Nachhaltigkeitsziele und korrespondierende KPIs zur Erfolgsüberprüfung

Sustainable
Developement 

Goals

Stakeholder
(Kund*innen)

Normen/
EcoVadis)

GRI
Standard

Interner 
NK–Workshop

„Kick Off“

Status Quo 
Bestands– 
aufnahme
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AUSWAHL SUSTAINABLE DEVELOPEMENT GOALS (SDG)


